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WACKERSDORF
TV, Taekwondo: Heute Training: Kin-
der 18.30 bis 20 Uhr, Erwachsene 20
bis 21.30 Uhr.

TV, Gymnastik:Heute, 20 bis 21 Uhr
Damen- und Herren.

TV, Fußball:Heute Training Jugend:
B- 19 bis 20.30 Uhr, C- 18 bis 19.30
Uhr, D- 17.30 bis 19 Uhr, E- 16.30 bis
18.30 Uhr.

Kirchenchor: Heute um 19.30 Uhr
Chorprobe in der Pfarrkirche.

AWO-Bewegung und Spaß für Se-
nioren: Jeden Dienstag Gymnastik-
stunden von 14 bis 15 Uhr und von
15.15 bis 16.15 Uhr.

TV, Kegeln: Jeden Dienstag Training:
Ab 17 Uhr Jugend, ab 19 Uhr Erwach-
sene. Interessierte willkommen.

Wanderverein: Anmeldungen für die
Wanderung in Regenstauf unter Tele-
fon 5930. Dienstag um 19 Uhr Aus-
schusssitzung imGHBesenhardt-Su-
ckert. Am 24.Oktober Jahreshaupt-
versammlung um 17 Uhr im Vereins-
lokal Kraus. Bereits am 23. Oktober
Gedenkgottesdienst um 18 Uhr in der
Pfarrkirche.

Pfarrei: Am 28. November, erster
Adventsonntag, wird um 16 Uhr in der
Pfarrkirche wieder ein Adventsingen
veranstaltet. Die Musik- und Ge-
sangsgruppen die daran teilnehmen
wollen, werden gebeten sich umge-
hend im Pfarrbüro Tel. 5735, oder bei
Buttler, Tel. 50958, anzumelden. Um
den Ablauf besser koordinieren zu
können, sollen zugleich bei der An-
meldung die Musik- oder Liedtexte
(nicht mehr als drei) mit angegeben
werden.

Krieger- und Reservistenkamerad-
schaft: Am21. Oktober um 18 Uhr
Groß- und Kleinkaliber im Schützen-
heim Schwandorf, zugleich wird die
Vereinsmeisterschaft mit ausge-
schossen. Am 23. Oktober Herbst-
marschMurner See. TP 16 Uhr bei
JakobWinter.

Unabhängige Wählerschaft: Vor-
standschaftssitzung am 20. Oktober
um 19.30 Uhr imGasthof Glück-Auf.

Frauenbund: AmDonnerstag, 21.
Oktober lädt der Frauenbund zu ei-
nem gemütlichen Beisammensein
bei kostenlosem Kaffee und Kuchen
ins Pfarrheim ein. Beginn 14.30 Uhr.
Es sind alle interessieren Frauen will-
kommen.

Schützenverein Glück-Auf: Erster
Schießtag derWintersaison am Frei-
tag zu den üblichen Zeiten. Am 29.
Oktober 2. Schießtag derWintersai-
son, zugleich findet das Helferessen
für alle Mitarbeiter der Schützenkir-
wa statt.

Kneipp-Verein:Der für Freitag, 22.
Oktober geplante Vortrag „Die Ein-
wirkung so genannter Erdstrahlen
und elektromagnetischer Felder auf
die menschliche Gesundheit“ fällt
wegen Krankheit des Referenten aus
und findet jetzt am Freitag, 19. No-
vember um 19 Uhr imGasthof
Glück-Auf statt. Refernt ist Werner
Ahlers aus Neumarkt.

Bergmannschützen: AmFreitag 1.
Wintersaisonschießen. Beginn Ju-
gend 17.30 Uhr, Schützenklasse um
19 Uhr. Am 26. Oktober trifft sich die
Vorstandschaft um 19 Uhr zu einer
Ausschusssitzung.

FC Bayern Fanclub: Fahrt zumPa-
tenverein nach Pilsach am 23. Okto-
ber. Abfahrt 18.30 Uhr Schwan-
dorf/Weinberg, 18.40Wackers-
dorf/ehemalige Post, 18.45 UhrWa-
ckersdorf/Marktplatz im Vereins T-
Shirt. ZumBL-Spiel am 29. Oktober
Bayern - Freiburg stehen noch Rest-
karten zu Verfügung, auch für Nicht-
mitglieder könnenmitfahren. Anmel-
dung bei Helmut Seidel Tel.
09431/21479 und Sonja Straßmaier
Tel. 09431/51692. (sjj)
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STEINBERG AM SEE
DJK, Fußball:Heute, 16.30 Uhr Trai-
ning F-Junioren/Anfänger, Sport-
platz.

DJK-Gymnastik:Heute, 18 Uhr Body
Balancemit Erika, 19 Uhr Funktions-
gymnastik 50 Plus, 20 Uhr Step by
Stepmit Lydia, Schulturnhalle.

SCHWANDORF. Der Kulturausschuss
hatte sich sehr viel Mühe mit dem
Aufbau der dritten Kunstausstellung
im Foyer der Sporthalle gegeben und
durch den Bekanntheitsgrad der bei-
den Künstler war die Eröffnungsver-
anstaltung sehr gut besucht. Bürger-
meister Alfred Jäger hieß die Gäste
willkommen und lobte auch den Kul-
turausschuss mitWalter Buttler, Caro-
la Babl, Liane Tischer und Hans Kraus
für die hervorragende Organisation
der Auftaktveranstaltung.

Kulturbeauftragter Walter Buttler
gab detaillierte Erläuterungen zu den
Werken des Malers Sepp Käsbauer
und des Metallkünstlers Sepp Egart-
ner. Beide hätten mit viel Liebe und
großem Idealismus die Ausstellung
vorbereitet. Der aus Oberbayern stam-
mende Metalldesigner Sepp Egartner,
der seit zehn Jahren in Wackersdorf
lebt, hat sich dem Thema „Stühle“ ver-
schrieben. Seine Leidenschaft habe er
bei einer Italienreise entdeckt und
dann seine Garage zur Künstlerwerk-
statt umfunktioniert. Egartner schaffe
ohne gewerblichen Hintergedanken
Tische, Stühle, Kandelaber und fanta-
sievolle Eisenkugeln und Spaliergebil-
de für den Garten. Augenfällig bei al-
len Exponaten sei die schwarz-goldene
Dominanz und Harmonie von Eisen
undMessing und der an den künstleri-
schen Ursprung Egartners erinnernde
mediterrane Stil. Jeder Stuhl des
Künstlers sei eine Persönlichkeit, ein
Leben ohne Stühle undenkbar. Sitzen
gebe Ruhe, diene der Entlastung. Nach
langem Laufen sei man froh, endlich
auf einem Stuhl sitzen zu können, be-
schrieb Buttler EgartnersWerke.

Als „Ausnahmekünstler“ bezeich-
nete Walter Buttler den aus Lengfeld
bei Neunburg vorm Wald stammen-
denMaler Sepp Käsbauer. Der gelernte
Malhandwerker habe seinen Traum
verwirklicht und sich vor fünf Jahren
auf einem alten Bauernhof in Neuen-
schwand niedergelassen. Dort sei mitt-
lerweile eine kleine Künstlerkolonie
entstanden. Käsbauers freier Malstil
und die expressive Farbigkeit zeich-
nen seine Bilder aus, die inzwischen
schon in vielen Häuser in der Region
hängen. Der vielseitige Künstler ver-
wende bei seinenMisch- und Spachtel-
techniken hauptsächlich Öl- und Ac-
rylfarben. Neben konventioneller Mal-
kunst gehöre in erster Linie die deko-
rative, abstrakte Malerei zu Sepp Käs-
bauers Repertoire.

Sparkassendirektor Werner Hess,
Schirmherr der Kunst- und Kulturwo-
chen, erachtete ein breites kulturelles
Angebot als wichtigen Standortfaktor
für Wackersdorf, ein Element, das

nicht gering geschätzt werden dürfe.
Landrat Volker Liedtke sagte, dass

die mittlerweile dritten Kunst- und
Kulturwochen davon zeugen, dass
hier der Kunst- und Kulturbegriff ge-
pflegt werde, wie es auch in zahlrei-
chen anderen Gemeinden des Land-
kreises der Fall sei. Kunst sei kein Pri-
vileg von Großstädten, sagte Landrat
Liedtke und wünschte der Ausstellung
eine riesige Resonanz in der Bevölke-
rung. Die Gruppe „Sunny Song Days“

aus Amberg umrahmte die Eröff-
nungsfeier musikalisch, die anschlie-
ßende Bewirtung übernahmen Mit-
glieder des Kulturausschusses.

Das Eröffnungskonzert wurde von
„D́Schwandorfer Stadtstreicher“ und
Heimatdichter Josef Fendl in der
Sporthalle bestritten. Der Besuch hätte
allerdings besser sein können. Nur
rund 100 Eintrittskarten wurden ver-
kauft, viele der 240 aufgestellten Stüh-
le blieben leer. Das war aber weder für

die Musikanten noch für Dichter
Fendl ein Hinderungsgrund, ihr Bestes
zu geben. Die Zuhörer erlebten einen
unterhaltsamen Abend mit echter
Volksmusik, schwungvollen Liedern
und mitreißenden Melodien wie der
„Jessas-Polka“. Josef Fendl, der sich
selbst als Oberpfälzer mit „Migrations-
hintergrund“ bezeichnete, da er ur-
sprünglich aus Niederbayern komme,
las aus seinen Erinnerungen und hatte
herzhafte Sprüchemitgebracht. (smx)

VERANSTALTUNGSREIHEDie
Kunst- und Kulturwochen
erlebten einen prächtigen
Auftakt. Das Konzert der
Stadtstreicher hätte besseren
Besuch verdient gehabt.

DieDoppel-Ausstellung ist eröffnet

Die Stadtstreicher bestritten das Eröffnungskonzert. Fotos: smx

Kulturbeauftragter Walter Buttler (3. von rechts) erläuterte die Werke der ausstellenden Künstler.

Maler Sepp Kässbauer Heimatdichter Josef Fendl Metallkünstler Sepp Egartner
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WEITERE VERANSTALTUNGEN DER KUNST- UND KULTURWOCHEN

➤ 24. Oktober: Um 15 Uhr findet ein
Nachmittagmit den Regensburger
Wirtshausmusikanten im Gasthaus Be-
senhardt-Suckert in Heselbach statt.
➤ 29. Oktober: Bayerischer Kulturabend

im Hotel-Gasthof „Glück-Auf“, auf der
Bühne treten auf Rudi Bergold, die
Dampfbrüder, die Fingerl-Flitzer, die Fa-
milie Schmid und die Amberger Stamm-
tisch-Musikanten.

➤ 31. Oktober: Das große Abschluss-
konzert findet um 18 Uhr in der Pfarrkir-
che statt mit „Cantica Nova“, sowie um
19.15 Uhrmit einem Sternmarsch von
drei Blaskapellen.

WACKERSDORF. Für die Wackersdorfer
Bürgermeisterwahl am 27. März
schickt der CSU-Ortsverband seinen
Kandidaten Thomas Falter ins Ren-
nen. Die CSU ist damit die erste Partei,
die ihren Kandidaten öffentlich prä-
sentiert.

Am Freitag habe sich die CSU-Orts-
verbands-Vorstandschaft einstimmig
dafür ausgesprochen, für die Wahl am
27. März den derzeit amtierenden
zweiten Bürgermeister aufzustellen.
Für die Bevölkerung kommt dies nicht
unerwartet, denn Thomas Falter gilt

als „heißer“ Favorit für die Nachfolge
des derzeit amtierenden 1. Bürgermeis-
ters, Alfred Jäger, der wegen des Errei-
chens der Altersgrenze nicht mehr für
das Amt kandidieren kann. Völlig of-
fen ist, welche Kandidaten die anderen
Fraktionen in den nächsten Wochen
aufstellenwerden.

Wie aus der Pressemitteilung des
CSU-Ortsverbandes, die vom stellver-
tretenden Vorsitzenden, Helmut
Kraus, signiert ist, zu entnehmen ist,
ist der 42-jährige Industriemeister
Thomas Falter verheiratet, hat drei
Kinder und ein Pflegekind. Er lebt mit
seiner Familie in der Herbststraße in
Wackersdorf. Seit 2006 ist er Frakti-
onsvorsitzender imWackersdorfer Ge-
meinderat und leitet außerdem seit
2007 als Vorsitzender erfolgreich den
CSU-Ortsverband. Bei der Kommunal-
wahl 2008 erhielt Thomas Falter die

meisten Stimmen undwurde anschlie-
ßend zum 2. Bürgermeister der Ge-
meindeWackersdorf gewählt. Thomas
Falter erklärte zur Empfehlung seines
Ortsverbandes: „Es hat mich sehr ge-
freut, dass der Ortsverband diese Emp-
fehlung ausgesprochen hat. Es ist mir
eine Ehre und gleichzeitig eine große
Herausforderung,mich für das Bürger-
meisteramt in Wackersdorf zu bewer-
ben. Die Entscheidung, mich für die
Wahl zur Verfügung zu stellen, wurde
maßgeblich vom Zuspruch vieler Bür-
gerinnen und Bürger und natürlich
auch von meiner Familie beeinflusst.“
Falter werde bei der Nominierungsver-
sammlung kandidieren.

Die Nominierungsversammlung
des CSU-Ortsverbandes findet am Frei-
tag, 26. November, um 19.30 Uhr, im
Gasthaus „Glück Auf“ in Wackersdorf
statt.

CSU schickt Thomas Falter in denWahlkampf
BÜRGERMEISTERPOSTENDer 42-
Jährige ist der Erste, der sich
für dieWahl am 27.März in
Wackersdorf in Position
bringt.

Der 42-jährige Industriemeister Tho-
mas Falter wurde vom CSU Ortsver-
band zum Kandidaten für die anste-
hende Bürgermeisterwahl am 27.
März 2011 aufgestellt. Foto: sjj

SEITE 34 MONTAG, 18. OKTOBER 2010 ST07_N WACKERSDORF/STEINBERGAMSEE MITTELBAYERISCHEZEITUNG


